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Deutſchland. 

«%% Berlin, 10. Oct. Auf der Tagesordnung 
der erſten Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
am 21. d. ſteht als erſter Gegenſtand die Berliner 
Petition gegen die Proftitution. Würde man den 
offteibſen Berichten über die Maßregeln des Polizei 
Präfdenten v. Madai gegen die Unſittlichkeit in den 
Straßen der Hauptſtadt unbedingtes Vertrauen 
ſchraken, fo könnte ſich die Vollsvertretung mit einem 
Danlesvotum an den Chef der Sicherheitsbehörde 


" ihrer, legislatorifchen Pflichten entbunden erachten. 


Wie wir jedoch vernehmen, werden im Schoße der 
liberalen Parteien Anträge vorbereitet, welche das 
Uebel an der Wurzel zu faſſen beſtimmt ſind. Es 
bat ſich nämlich wiederholt herausgeſtellt, daß bei 
dem Amtsantritt eines neuen Polizeipräſidenten eine 
gewiſſe energiſche Handhabung der vorhandenen 
Mittel genügte, um eine Zeit lang die verwilderter 
Elemente der Hauptſtadt von ihrer Oberfläche zu 
vertreiben. Dieſe Beſtrebungen machten ſich jevoch 
nur file die Dauer von Wochen geltend und man fiel 
hier immer wieder in den alten Zuſtand zurück. 
Dem fol durch eine Geſetzvorlage abgeholfen werden, 
vie aus der Initiative des Hauſes hervorgehen dürfte 
Um auf die erſte Abgeordnetenhaus⸗Sitzung zurück 
zukommen, fo wird die gedachte Berliner Petition 
faum in derſelben zur Verhandlung gelangen. Die 
Miniſter, oder mindeſtens ein Theil derſelben, wer 
den ſich mit den angekündigten Geſetzvorlagen ein- 
finden und ihre Expoſes dürften die Sitzungsdauer 
vollſtändig in Anſpruch nehmen. Was die par 
la entariſche Campagne ſelbſt anbelangt, fo hegt 
mam unter den hier lebenden Abgeordneten nicht die 
roſenfarbene Anſicht miniſterieller Journale, welche 
beſagt, daß die Regierung im Voraus die Gewißhei⸗ 
des Triumphes auf ihrer Seite hat. So ſtehen die 
Dinge nicht. Die Nationalliberalen und die Fort, 
ſchrirtspartei bilnen nicht die Majorität des Hauſes 
und damit iſt Alles gefaat. — In Regierungskreiſen 
befb⸗wortel man das Erſcheinen eines Artikels im 
Reichs⸗ und Staatsanzeiger gegen die Denkſchrift 
der Biſchöfe, damit der verderblichen Wirkung bee 
Attenſtückes auf die weiteſten Kreiſe mit der ganzen 
Wucht einer offiziellen Kundgebung Einhalt gethar 
wird. Von anderer Seite wünſcht man jedoch, daß 
die Angelegenheit im Landtage zur Sprache kommt 
und der Cultus miniſter vielleicht Anlaß nimmt, die 


* Stellung der Regierung zu der biſchöflichen Ema⸗ 
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nation darzulegen. — Die definitive Ernennung bes 
Herrn v. Balan zum Staats-Secretär wird nicht 
dadurch beſtimmt, daß ſeine Gehaltserhöhung im 
Etat pro 1874 vorgeſehen und vom Reichstag ge: 
nehmigt werden ſoll. Schon aus dem Umſtande, daß 
Herr v. Balan ſich den Brüſſeler Geſandtſchafts⸗ 
poſten reſervirt, dürfte zu erkennen fein, daß es ſich 
um ein Proviſorium handelt, über das der Nach⸗ 
folger des Herrn v. Thiele ſelbſt zu entſcheiden Wil⸗ 
lens iſt. If auch der Rücktritt des Herrn v. Thiele 
als poſitiv zu betrachten, fo find doch die Umſtände, 
unter welchen derfelbe erfolgt iſt, ein Maßſtab für 
den perſönlichen Verkehr und die Amtswirkſamkeit 
des Hrn. v. Balan geworden, welche ſeine Poſition 
erklärlich machen. — Von Zeit zu Zeit tauchen Ge⸗ 
rüchte über Verſöhnungeſchritte auf, welche von 
ultramontaner Seite zur Beilegung des kirchlich⸗ 
politiſchen Streites unternommen werden. Jetz! 
beißt es, daß auf Grund irgend welcher Aeußerungen, 
welche der Kronprinz des deutſchen Reichs zu 
Gunſten des kirchlichen Friedens in Stuttgart ge⸗ 


macht haben fol, eine Anzahl notabler Clerikalen 


ſich mit einer Petition an den Kronprinzen wendete, 


in welcher ſie um ſeine Intervention beim deutſchen 
Faiſer, ſowie bei den Kaiſern von Oeſterreich und 
Rußland nachſuchen. Das Gerücht leidet an innerer 
Unwahrſcheinlichkeit, ſobald man den Fanatiemus der 
CCC ³˙Ü¹1A · VBA AA 
Ueber den Brand im Kloſter Escorial 

wird dem „Schwäb. Mercur“ aus Madrid, 3 De: 
tober geſchrieben: Der Blitz hatte in die alte ehr- 
würdige und düſtere Schöpfung Philipps II. einge 
ſchlagen. Seit 10 Uhr in der Nacht vom Dienſtag 
auf Mittwoch brannte das Kloſter Escorial. Die 
erſten Telegramme ſpiegelten die Angſt der Ortsbe⸗ 
wohner nur zu deutlich wieder. Eine einzige ſchlechte 
Feuerſpritze aus der Schule der Bergleute, welche in 
dem Orte eingerichtet iſt, fei der Wuth der vom 
Sturmwind raſch über die Dächer geſagten Flamme 
entgegenzuſetzen. Die erwartete militairiſche Hilfe ſei 
Morgens nach 6 Uhr immer noch nicht eingetroffen. 
1 ſei die Wahrſcheinlichkeit vorhanden, daß die 
Schäbe der bedrohten Bibliothek lönnen gerettet wer. 
des, Dies war der Inhalt der Telegramme, welche 
Ihren Correſpondenten nach der Stätte rief, die er 
wenige Tage zuvor durchwandert hatte und deren 
maſſenhafte Steingewölbe und Mauern allen Ele⸗ 
menten zum Trutz aufgerichtet ſchienen. Die Hoff- 
nung, das Feuer auf ſeinen Heerd einzuſchränken, 
hat ſich, Dank der ungeheueren Anſtrengung der ge 
ammten Bevölkerung erfüllt. Es iſt zwar immer 
noch ein Biertheil des Ganzen, das mehr oder we⸗ 
niger gelitten hat, aber es iſt der unbedeutendſte 
Theil, derjenige, deſſen Räume das Collegium des 
heiligen Lorenzo, ein Erziehungs- Inſtitut von Iſa⸗ 
bel II. geſtiftet, einnahm. Man erinnere ſich, daß 
der Bau einem Gelübde feinen Urſprung verdankt, 
das Philipp II. in der Schlacht von St. Quentin 
am 10. Auguſt 1557 dem Heiligen des Tages St. 
Laurentius gethan hatte. Der Grundriß des Kloſters 
ud Palaſtes fol dem Roſte nachgebildet fein, auf 
welchem der Märtyrer fein Leben ließ. Das Pa⸗ 
rollelogramm des Planes (200 Meter zu 156) iſt 
von Conſtructionen durchſchnitten, welche, auf den 
Stäben des Roſtes aufgeführt, zwiſchen ſich zahl⸗ 
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Ultramontanen in Betracht zieht. Außerdem wurde 
ſchon regierungsſeitlich geleugnet, daß der Kronprinz 
jene Aeußerungen abgegeben, aus welchen die Ultra⸗ 
montanen Capital ſchlagen. — Es beſtätigt ſich, daß 
ſeitens der Fortſchrittspartei im Abgeordnetenhauſe 
der Antrag auf Specialiſirung des Welfen⸗ 
fonds eingebracht wird. Der Regierung muß es 
ſelbſt erwünſcht ſein, daß die Volksvertretung eine 
Controle über eine Poſition von jährlichen 
400,000 Ag ausübt, deren urſprünglicher Zweck 
nach Lage der Dinge wegfällt. Sollte ſich die Re⸗ 
gierung weigern, auf Vorſchläge einzugehen, welche 
ohne Zweifel die Nationalliberalen unterſtützen wer⸗ 
den, ſo dürfte man die Verweigerung der Decharge 
im Etat pro 1869 beantragen. — Conſervative 
Herrenhausmitglieder halten dafür, daß die 
Aufforderung der Regierung an die Städte zu ſpät 
ergangen, welche ihre vacanten Herrenhausſitze durch 
Präſentation zu beſetzen haben. Der amtliche ſchlep⸗ 
pende Gang, tröſten die Herren, wird dafür Sorge 
tragen, daß die zweite Leſung der Kreisordnung er⸗ 
folgt, ehe die liberale Reſerve ins Treffen rüdt. 
Außerdem wiederholt man ſtets von dieſer Seite, 
daß die neuconſervative Partei im Herrenbauſe ſolche 
Elemente zählt, auf welche die Senft⸗Pilſach, Put⸗ 
bus, Kleiſt, Retzow u. A. mit allem Behagen zählen 
können. 

* Das Reichspreßgeſetz wird wieder vertagt, 
immer aufs Neue arbeitet man daran herum, bis 
man ſich hoffentlich zu dem einzig Vernünftigen ent 
ſchließen wird, eine beſondere Preßgeſetzgebung ganz 
fallen zu laſſen und die ſogenannten Preßgewerbe 
unter die allgemeinen Geſetze zu ſtellen. 

— Damit, den Intentionen des Reichskanzlers 
entſprechend, der Reichstag wo möglich ſchon Ende 
Januar zuſammentreten kann, iſt, wie man der 
„Magd. Ztg.“ von beſtunterrichteter Seite mittheilt, 
vom Reichskanzleramte ſo eben angeordnet worden, 
daß die einzelnen Reſſorts der Reichsverwaltung bie 
zur Mitte des Monats November ihre Etats aufr 
zuſtellen haben. Der Reichsetat pro 1874 fol dann 
bis Ende Januar vollſtändig fertig geſtellt ſein. 

* Wies baden, 8. Oct. Der Gemeinderath 
hat ein Reglement für die Verwaltung des 
Kurſaales entworfen, welches ſo viele Härten und 
Beſchränkungen enthält, daß die Regierung ſich ge⸗ 
nöthigt geſehen, die wichtigſten Punkte zu beanſtan⸗ 
den. Die hohen Preiſe für Karten zum Beſuche der 
Säle, Leſezimmer, Anlagen, Gartenconcerte, der be⸗ 
kanntlich bis jetzt ohne Entree freiſtand, hat die Re⸗ 
gierung nicht genehmigt, fie verwirft Maßregeln, 
durch welche gering vermögenden oder armen Kur⸗ 
gäſten der Beſuch des Kurſaales unmöglich gemacht 
würde. Der Kurſaal dürfte nicht zu ſiskaliſchen 
Zwecken ausgebeutet werden. Demnach will die Re 
gierung auch die beabſichtigte Errichtung eines reſer⸗ 
virten Gartens nicht geftatten, iſt vielmehr der Ans 
ſicht, daß diejenigen Perſonen in hervorragenderem 
Maße zur Beſtreitung der für die Kurverwaltung 
erforderlichen Ausgaben herangezogen werden müß⸗ 
ten, welche an der Kurinduſtrie beſonders intereffirt 
ſind, als Badewirthe, Hotellers ze. Bekanntlich hat 
die Regierung ſchon bei Abſchluß des Vertrages we⸗ 
gen der Abtretung des Kurſaals dieſe Anſicht auf⸗ 
recht erhalten, indem ſie darin den unentgeltlichen 
Zutritt in den Kurſaal für Jedermann feſtſetzte. Die 
„liberale!“ Gemein devertretung Wiesbadens ſcheim 
das fo viel beklagte Aufſichtsrecht der Regierung auf 
recht draſtiſche Weiſe populär machen zu wollen. 

Mülhauſen, 5. Oct. Der „Karlsr. Ztg.“ 
ſchreibt man: Gar viele von unſern Auswanderern 
ſind ſetzt ſchon enttäufht. Man hat bereits häufig 
Gelegenheit, Leute zu treffen, welche ſchon vor dem 
1. Oct. nach Frankreich gezogen waren, jetzt aber 
wieder gern in unſerer Mitte weilen. So ſprach 
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reiche Höfe laſſen. Die Ecken des Baues, ſowie die 
Treuzungspuncte der inneren Bauwerke find mit 
Thürmen, den „Füßen des Roſtes“ gekrönt. In der 
einen öſtlichen Hälfte, welcher der Palaſt zugehört, 
iſt die Kirche, mit ihrer Kuppel und Thürmen, das 
Ganze beherrſchend eingefügt, die andere iſt durch 
den Vorhof der Kirche („Hof der Könige“ genannt, 
von den Statuen ſechs lüdiſcher Könige an der 
Front der Kirche) und durch zwei rechts und links 
anliegende, im Schema des Roſtes überbaute Recht- 
ecke in drei Theile abgeſondert, deren gemeinſam ab» 
ſchließende Seite die Hauptfagade mit drei Portalen 
darbietet. Hier liegt das „Kloſter“ mit dem Colle, 
a einem Saale der Hauptfrout (nach Welt) 
die Bibliothek mit überaus werthvollen, namentlich 
arabiſchen Manuſeripten, wie ſie Philipps II. weit⸗ 
reichende Macht zuſammenzubringen im Stande war, 
Deckengemälden und Portraits, die zu den Beſten 
des Escorial gehören. Als der Feuerruf die Ein⸗ 
wohner des kleinen Ortes nach dem Monafterio rief, 
blieb keiner zurück; während die Männer mit der 
herbeigeholten Spritze der im Thal liegenden Eiſen⸗ 
bahnſtation löſchten und mit der Axt der Flamme 
das weiterleitende Dachwerk aus dem Weg räumten, 
trugen die Weiber und Kinder die 14,000 Bände der 
Bibliothek nach einem feuerſicheren Raum zur ebenen 
Erde. Als das Militair mit dem Morgen ankam, 
konnten fie in das glücklich begonnene Rettungswerk 
eintreten. Das Feuer war bereits in das Viertel, 
in dem es ausgebrochen war, gebannt. Der mittlere 
Thurm, ſowie ſpäter der Eckthurm, waren in der 
Nacht zur Erde geſunken. Das Dachwerk iſt zer⸗ 
ſiört. Die Decke des oberſten zweiten Stockes ein» 
gebrochen. Das Bedenllichſte aber iſt die Verhee⸗ 
rung, welche in den Räumen über der Bibliothek in 
der Mitte der Haup'fagade angerichtet iſt. Man 


fürchtet, die Laſt der Trümmer und die angeſchütte⸗ 
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ich heute einen Solchen, der mir von der Lage der 


Emigranten in Belfort eine höchſt traurige Schilde⸗ 


rung machte. Ein Schlafzimmer oder ein Bett zu 
bekommen, ſei für die Meiſten gar nicht möglich, 
und nur die Vermögenſten könnten den Preis bezah⸗ 
len. Ein einfaches Eſſen aus Suppe, Fleiſch und 
Gemüſe, wofür man hier 1 Fr. bezahlt, koſte dort 4 
Fr. 50 C. Viele ſeien deshalb nach Montbeliard 
gezogen und dort ſo glücklich geweſen, ein gleiches 
Eſſen zu 3 Fr. 50 C. zu bekommen; aber auch dort 
koſte das Bett 4 Fr. 50 C. Es ſcheint faſt, als ob 
die franzüſiſchen Behörden ſich in der Verlegenheit 
nicht beſſer zu helfen wüßten, als daß ſie die Aus⸗ 
gewanderten, die ihnen beſonders läſtig werden könn⸗ 
ten oder ſchon ſind, wieder nach dem Elſaß zurück⸗ 
ſchicken; denn als mein Gewährsmann, der für Bel- 
fort optirt hatte, ſich um Rath an die dortige Mairie 
wendete, ſtellte ihm der Maire eine Urkunde aus, 
dahin gehend, daß er franzöſiſcher Bürger geworden 
ſei, und rieth ihm, mit dieſem Schriftſtück ruhig 
nach Haufe zurückzukehren, den von der deutſchen 
Behörde ausgeſtellten Optionsſchein dieſer wieder 
zurückzugeben, und dann in der alten Heimath fort⸗ 
zuleben; wolle er ſpäter wieder nach Frankreich kom⸗ 
men, fo garantire ihm die heute erhaltene Urkunde 
alle Rechte, die er ſich durch das fernere Hierblei- 
ben erwerben könnte. 
Oeſterreich. 

Wien, 8. Oct. Der Fürſt von Montenegro 
hat auf die von auswärts her an ihn ergangenen 
Mahnungen bereits ſehr zahm geantwortet. Er hat 
ſich bereit erklärt, die Schuldigen zur Verantwortung 
und Strafe zu ziehen und der Pforte neben ſeinem 
aufrichtigen Bedauern über das Geſchehene ſeinen 
feſten Entſchluß auszuſprechen, jede fernere Grenz⸗ 
verletzung mit allen Mitteln hintanzuhalten. Weitere 
Verwickelungen dürften alſo nicht zu beſorgen ſein. 
Die „Karlsr. Ztg.“ verſichert dazu, daß Rußland 
das Vorgehen Oeſterreichs aus Anlaß der neueſten, 
von Montenegro hervorgerufenen Conflicte lebhaft 
unterſtützte. Von dem ruffiidyen Geſandten Hrn. v. 
Novikoff aber wird in dieſer Richtung eine Aeuße⸗ 
rung erzählt, die einen förmlichen Umſchwung in den 
Sympathien Rußlands ſignaliſiren würde, die Aeuße⸗ 
rung: „Wir ſind es müde, daß ein paar Hammel⸗ 
diebe es in ihrer Gewalt haben, uns an ſedem be⸗ 
liebigen Tage eine orientaliſche Frage auf den Hals 
zu hetzen.“ 

— Aus verläßlicher Quelle wird der „Dt. 
Ztg.“ gemeldet, daß der Kriegsminiſter den Delega⸗ 
tionen noch eine Nachtragsſorderung zur Deckung 
eines Theuerungsbeitrages für die Wiener Garniſon 
während des Ausſtellungslahres vorlegen wird. 

England. 

London, 8. Oet. Die deutſche Regierung läßt 
ſich auch vom Auslande in der Herſtellung der neuen 
Schußwaffe unterſtützen, welche an die Stelle des 
neuerdings abgeänderten Zündnadelgewehrs treten 
ſoll. Sie hat mit der Gewehrfabrik von Weſtley⸗ 
Richards in Birmingham einen Lieferungsvertrag 
über 150,000 Gewehre (nach dem verbeſſerten Syſtem 
Mauſer) und eine Million Patronen abgeſchloſſen. 

— 9. Oct. Der Verband der Landarbeiter 
(National Agricultural Union) hat unter dem Vor⸗ 
ſitze feines Schöpfers Joſeph Arch geſtern den Be- 
ſchluß gefaßt, eine Colonie in Queensland zu grün⸗ 
den, und der Schriftführer erhielt den Auftrag, 
Bekanntmachungen zur Anwerbung von 10,000 tüch⸗ 


tigen Landarbeitern zu erlaſſen. Freie Ueberfahrt | X 


und Tauſende von Acres guten Bodens in den 
Thälern der Oſtlüſte von Auſtralien werden den 
Aus wanderungsluſtigen angeboten. 
Frankreich. ; 
Paris, 8. Octbr, Wie die „Föderation“, 
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ten Waſſergüſſe lönnten die Deckengemälde des Biblio 
thekſaales ſchädigen. Bis jetzt iſt jedoch ein Schaden 
noch nicht wahrzunehmen. Man beeilt ſich, den 
Schutt wegzuräumen. So iſt im Ganzen das Un⸗ 
glück ſo gnädig wie möglich abgelaufen. Der Blitz 
hat das Dach des Collegiums auf der innern, dem 
„Hof der Könige“ zugewendeten Seite getroffen. 
Hätte er in die Kirche oder in den Palaſt eingeſchla⸗ 
gen, hätte der Kunſtfreund viel größeres Unheil zu 
beklagen. Während geſtern Nacht noch die rothe 
Gluth durch den Rauch aufleuchtete und wir ange⸗ 
ſtrengt zu arbeiten hatten, iſt heute die Arbeit voll⸗ 
ſtändig gethan und ein verſpäteter Regen ſtrömt 
durch die geöffneten Räume des verwüſteten Kloſters. 


Aus Lourdes 5 
hat man jetzt noch nähere Nachrichten. Pilger waren 
25,000 mit ungefähr 300 Bannern anweſend. Die 
Geſchäfte, die dort in Heiligenbildern, Roſenkrän⸗ 
zen ꝛc. gemacht wurden, waren enorm. Am Sonntage 
wurden allein über 100,000 Stück verkauft. Die 
Bewohner von Lourdes und Umgegend glauben an 
das Wunder zwar nicht, geſtehen dieſes aber nur 
unter vier Augen ein, da ihnen die Agitation viel 
Geld einträgt. Die, welche Wohnungen zu vermie⸗ 
then haben, machen beſonders gute Geſchäfte. Am 
Sonntag Morgen wurden einzelne Zimmer mit 40 
bis 50 Franken bezahlt. Gegen Mittag waren die 
Preiſe auf 20 Franken herabgegangen, und des Abends 
boten junge, hübſche Mädchen Zimmer mit Feuer 
für 10 Franken an. In der Stadt Lourdes ſelbſt 
und in der Allee, welche nach der Grotte führt, 
waren Tauſende von Buden aufgeſtellt, wo außer 
den Heiligenbildern auch Eßwaaren und andere Ge⸗ 
genſtände feilgeboten wurden. Das Ganze bot den 
Anblick eines großen Jahrmarktes, nur fehlten die 
Curioſitäten, obſchon in einer Bude eine Nonne Ge⸗ 
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das Londoner Flüchtlingsblatt, berichtet, bat 
ſich eine Anzahl in England verweilender Commu⸗ 
nards zuſammengethan, um ihrerſeits eine Unter⸗ 
ſuchung wegen der gegen die Commune und ihre 
Herrſchaft erhobenen Beſchuldigungen zu führen, 
insbeſondere aber den Vorwurf des Diebſtahls und 
der Bereicherung aus öffentlichen Fonds durch Zeu⸗ 
genausſagen klären zu laſſen. — Unter den zum 
Oberkriegsrathe Ernannten fehlt der Marſchall Le 
boeuf. Er war Kriegsminiſter, er war General- 
major in der Armee, er iſt noch jetzt Marſchall von 
Frankreich und fehlt doch dort, wohin ſein Rang fe 
wie die Erfahrungen des Dienftes ihn nothwendig 
berufen müßten. Woher dieſe auffällige Ueberge⸗ 
hung? Iſt der Marſchall, wie Manche glauben, in 
der Weiſe Bazaine's an den Unfällen des letzten 
Krieges ſchuldig, nun, ſo ſtelle man ihn vor ein 
Kriegsgericht; hält ihn die Regierung für ger chtfer⸗ 
tigt, nun, ſo berufe ſie ihn zu den Arbeiten, die ihm 
zukommen! Ihm aber ein Mißtrauen zu zeigen, 
ohne ihn definitiv zu beſeitigen, iſt jedenfalls fo une 
practiſch wie gefährlich angeſichts der bouapattiſti⸗ 
ſchen Agitationen. 
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Italien. 

Rom, 6. Oct. Der König hat einen leichten 
Fieberanfall gehabt, wohl in Folge der letzten Jagd 
in San Roſſore, wo er ſich auf der Jagd nach wil⸗ 
den Enten zu lange Zeit in den Sümpfen von Piſa 
aufgehalten hat. Die Aerzte verordneten dem Pa⸗ 
tienten Chinin, worauf er ſich heute Morgen ziem⸗ 
lich wohl fühlte. Heute Abend begiebt ſich der König 
mit ſeinem militäriſchen Hauſe nach Neapel und wird 
wahrſcheinlich erſt zur Eröffnung des Parlamentes 
nach Rom zurückkommen, alſo nicht vor Mitte No⸗ 


vember. 
Rußland. 

Vom Amur langen traurige Nachrichten über 
eine Ueberſchwemmang dieſes Rieſenſtromes au. 
Getreidefelder und die beſten Weideplätze ſind ihrer 
Nahrungsſtoffe beraubt und eine Unzahl Dörfer 
weggeſchwemmt worden. Dazu herrſcht dort noch 
ſehr verheerend die Viehſeuche, fo daß die Reg'e⸗ 
rung ſich veranlaßt ſah, namhafte Geldunter ſtützun⸗ 
gen dahin zu ſenden und die Gehalte der Beamten 


zu erhöhen. 
Griechenland. 22 

Athen, 28. Sept. In den . 
wurden alle militäriſchen Poſten verſtärkt, da Gefahr 
iſt, von einer Invaſion der Räuber aus den türki⸗ 
ſchen Provinzen beläſtigt zu werden. Schen haben 
dieſe Elenden einige Streifiüge in's griechiſche Ger 
biet gemacht und zwei Gefangene mitgenommen. 
Den einen haben ſie nach Bezahlung von 
Drachmen wieder freigelaſſen, das Schickſal des zwel⸗ 
ten iſt noch unbekannt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 11. October. 
Barom. Temp. Wind. Stzrte. Hin melt 
Haparanda 336.3 7 2.25 äßig bedeckt. 
Heiſingfors 836,3 + 4,10 80 p äͤßig Regen. 
Petersburg 338,0+ 310 ſchwach bed. Thau Nebel 
Stockholm. 334,7 7 5, SSW ſchwach heit., Nchts. Neg. 


Moskau. 334,0 ＋ 7,5 SW 6ſchwach bedeckt. 
Memel .. 335,7 ＋ 6, SW mäßig bedeckt. 
Flensburg. 31,5 7 5, SD (lebhaft ‚bewölkt, 
Königsberg 335,3 7,0 SO —ſchwach bedeckt, Regen. 
Danzig... 33684 7 8 . flau bebedt, geft. Ren. 
Sue. 352 f BIO. mad) heiter. 11 

ettin .. . 335,2 5 ſchwach trübe, Nebel 

elder. . . 320,2 L 77 SW 1 ſtark — 

erlin ... 384, 7 45 ſchwach bedeckt, geſt. Meg. 
Brüflel.. . 331,2 f c, SSW ſchwach wenig bewölkt. 
Köln... 33,14 74 Ss W mäßig trübe, | 
Wiesbaden 239.0 f 62 S. (wach bedeckt, geſt. Reg. 
Trier. . 327,8 . 84 SW ſtürm. trübe, Regen, 
Paris.. 333,8 7, W ſchwach ſchon, Nchis Rg. 


genſtände feilbot, welche Pius IX. angehört haben 
ſollen. Am Sonntage begann der Gottesdienſt um 
Mitternacht. Es wurden nämlich an 32 Altären 
Meſſen geleſen und das Abendmahl verabreicht. 
Einige Pilger geriethen, als ſie das Waſſer der 
Grotte getrunken hatten, in Extaſe, Wunder geſcha⸗ 
hen aber nicht, kein einziger der Kranken wurde ge⸗ 
heilt. Die hohe Geiſtlichkeit ſelbſt ſcheint übrigens 
theilweiſe an das Wunder von Lourdes nicht zu glau⸗ 
ben. Weder der Erzbiſchof von Auch, noch der Bir 
ſchof von Tarbes, noch der Pater Chocarne ſprachen 
in ihren Predigten von der wunder ſamen Erſchei⸗ 
nung der Jungfrau in der Grotte, ſondern beſchränk⸗ 
ten ſich darauf, in allgemeinen Ausdrücken von der 
Verehrung zu ſprechen, die man der Jungfrau ſchulde. 
In einige Erregung wurden die Pilger dadurch ver⸗ 
ſetzt, daß der belannte Laſerre, der Haupterfiader der 
Wallfahrten nach Lourdes, am Sonntag Morgen 
11 Uhr einen Zettel anſchlagen ließ, worin er alle 
Pilger aufforderte, jede Kundgebung zu unterlaſſen, 
da er erfahren, daß böſe Menſchen aus Paris ange⸗ 
kommen ſeien, um Gegendemonſtrationen zu machen. 
Wie man in Lourdes glaubte, war dieſes aber nur 
ein frommer Trug, um die Pilger zu beſtimmen, 
keine Rufe ertönen zu laſſen, was zuerſt geſchehen 
war, und wobei ſich der Marquis de Franclieu aus- 
gezeichnet hatte, der mit einem Banner in der Hand 
ohne Aufhören dem Papſte Hochs dargebracht hatte. 
Unter den Bannerträgern bemerkte man den jungen 
Herzog von Luynes, den Grafen von Praslin und 
andere Mitglieder des hohen Adels. Das männliche 
Geſchlecht war im Ganzen ſchwach vertreten. Die 
Frauen, junge Mädchen und Kinder bildeten die 
Mehrzahl der Pilger. Die Zahl der Geiſtlichen 
aller Art betrug über 2000. Beſonders ſtart waren 
die Landgeiſtlichen vertreten, die dieſe Gelegenheit 
benutzten, um einmal eine Reiſe zu machen. 


J— — — — — — 


_ LINOLEU 


Bodenbelege in Neubauten, 


7 


N (Kork-Teppiche). Elegant, warm, waſſerdicht, ſtaubfrei, dauerhaft. Auf rohes oder glattes Holz, Cement ober Stein. Der grötzte Comfort in alten Häufern und die prakifciiea 4 
Von Aerzten und Architekten empfohlen. Proſpecte gratis. F 


DAS CONTIN ENTAL-DEPOT E. Leibius & Co. Bein 88 Markgrafen -Str., Stuttgart 16 Archiv-Str, Wien 11. Wallfischgasse. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 8. October cr. 
iſt am 9 October d. J. in unſer Regiſter zur 
Eintragung der Ausſchlſeßung der ehelichen 
Cütergemeinſchaft unter No. 175 eingetragen 
worden, daß der Kaufmann Friedrich Aus 
ouſt Heinrich Leupold zu Danzig durch 
8 Vertrag vom 12. Septhr. 1872 
ür die Eb mit Fräulein Helene Louiſe 
Niemiersfi zu Danzig die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und beſtimmt hat, daß deren eingebrachtes 
Vermögen, und Alles was dieſelbe während 
der She erwirbt, die E genſchaft des rorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben fol. 

Danzig, den 9. October 1872. 


Königl. Commerz- u. Admirali⸗ 


taͤts⸗Collegium. 

8 : v. Groddeck. (6520) 
An Pitmos, den 16. d. Mis., Vorw. 
10 Uhr, werden auf dem Stallhofe — 
Hohe Seigen — 6 zum Artilleriedienſte uns 
brauchbare Pferde meistbietend zum Verkauf 

geſt llt. (6481) 
Danzig, 11. October 1872. 
Das Kommando der 3. Fuß⸗Abtheilung 

Oupr. Feld⸗Artillerie⸗Regts. No. 1. 


Große Auction. 


In Ellerwalde bei Marienwerder im 
früher Baumgardt'ſchen Grundstück fol 
Montag, den 14. d. M., 
von Morgens 9 Uhr ab, ſämmtliches zu oben 
benanntem Grundſtück gehörige todte u. le: 
bende Inventar, fo wie auch einige Gebäude, 
meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft 
werden. 
Es befinden ſich unter den zu verkaufen 
den Gegenſtänden 9 vorzügliche Milchkühe, 
erde, Jungvieh, Maſt. und Faſelſchweme, 
cbeits, und Spazierwagen, Arbeſts⸗ und 
Jeblalitten, Pflüge, Eggen, Geſindebetten, 
ielen, Maſchinen, Kuh⸗ und Pferdeheu, 
Strob, Ext utoſſein, Torf, Nutz⸗ und Brenn⸗ 
holz Tabaksrüſtzeug ꝛc. 2c. 
“ 0 8 Umständen wird auch Credit be 


igt. 
Ellerwalde bei Marienwerder, im Dur 
tober 1872. 


Portland⸗Cement⸗Fabril 
Bohlschan. 


Unter Hirweis auf $ 5 unſeres Statuts 
werden die Actlonaire hiermit aufgefordert, 
eine Einzahlung von 25 per Cent oder 50 
Zhlr. pro Actie bis einſchließlich zum 15. 
November c. entweder bei der unterzeich⸗ 
neten Dllection oder bei den Herren N. 
Helfft & Co. in Berlin oder bei der 
Stettiner Vereinsbank in Stettin gegen 
Quiltungsvermerk auf den einzureichenden 
Inſe imsſchein zu leiſten. 

Danzig, den 10. October 1872. 

Die Direction. 
—DOlſchewsli 
a Allerletzte 


Frankfurter Lotterie. 
Beginn der 1. Ziehung am 5. No⸗ 
vember d. J. Ganze Looſe a 3 K* 
13 9% halbe a 1 % 22 9), viertel 
u 20 S. verſendet 
M. Morenz in Frankfurt a M. 
0 P. 8. Da vorausſichtlich zu dieſer 
letzten Lotterie die noch vorräthigen 
Looſe ſehr raſch vergriffen fein dürften, 
a jo bitte ich Aufträge ſchleunigſt an 
mich gelangen zu laſſen. 


1 7 r 
Lotterie⸗Loos, 
hieſige Collecte, it zu verkaufen. Näheres in 

der Expedition dieſer Zeitung. 


Die Frachttarife Holland⸗ 
Danzig, ſowie diejenigen 
auf dem Rheine ſind der Jah⸗ 
reszeit und hohen Kohlenpreiſe 
wegen erhöht. 

Auskunft bei 


J. II. Rehtz & Co. 


Handelsakademie in Danzig. 
Das Winterſemeſter beginnt am 14. Oe⸗ 
tober. Zur Annahme von neuen Schülern 
werde ich am Freitag, 11. Octbr. und Sonn, 
abend, 12. Oetbr. von Morgens 9—1 Uhr 
im Locale der Anſtalt, Hundegaſſe No. 10, 
bereit ſen. Die Aufzunehmenden haben ein 
Abgangszeugniß von der Unterrichtsanſtalt 
mitzubringen, welche fie bisher beſucht haben, 
660330 Director A. Kirchner, 


Knaben⸗Inſtitut 
Prediger Dr. Ilessel. 


Anmeldungen zur Aufnahme von Knaben 
vom 6. Lebensjahre an; mit den höheren 
Schulen gleichmäßig zur Tertia vorbereitend. 

r. Hessel, reform. Prediger, 

53. Hundegaſſe 53. 

Dum Abonnement meiner über 10,000 Bände 
zähler den Bibliothek, die neueſten Werke 

wir lade Fi 2 N N (6361) 

Dirſchau, 6. October 8 

8 L. E. Bauer. 
Dem Herrn Dr. Denttler zu Stutthof, 
der meine Frau bei ihrer Entbindung 
und Krankheit, durch feine Umſicht vom Tode 
ereitet, ſage ich hiermit meinen herzinnigſten 


ark. ( 
Grubenkäbingskampe, 9. Oct. 1872. 
G. Foth, Holbeſitzer. 

1 r. Meer in Berlin 

heilt Syphilie, Geschlechts- u. 
Nautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilu g. Sprechstunde: Leipziger 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brießich, 


Danziger 
Maſchinenbau-Actien-Geſellſchaſt. 


Unter Hinweiſung auf 88 4 und 5 werden die Actſonaſre hiermit aufgefordert, 
auf diejenigen Interimsſcheine, auf welche erſt 40 Procent eingezahlt find, die reſtirenden 
60 Procent mit 60 Thaler pro Stück n 

bis zum 15. November 1872, einſchließlich 
bei der Direction in Danzig, Weidengaſſe No. 35, oder der Königsberger Ver. 
eine bank in Königsberg i. Pr., oder bei Heren ne Litten in Elbeng gegen 
Empfangsbeſcheinigung der betreffenden Einzahlungsſtelle einzuzahlen. 
Danzig, den 5. October 187 


Danziger Maf chinenbau-Attien-Geſellſchaſt 
Der Auffichtsratb. 
Subſcription 
auf 5,000,000 Silber⸗Rubel ruſſiſche 5pro⸗ 
centige Bodencredit⸗Pfandbriefe von 1872. 


Reſtbetrag der am 1/13. Januar c. emittirten V. Serie. 


Anmeldungen auf obige Pfandbriefe nehmen wir unter den veröffentlichten, bei 
uns einzuſehenden Bedingungen zum Courſe von 92 bis Mittwoch, den 16. Oc⸗ 
tober c. entgegen, falls die Subſcription nicht ſchon früher geſchloſſen wird. 

Gelündigte Norddeutſche Bundesanleihe nehmen wir zu 101 4 , incl. Zi % 20 


Zahlung. Danziger Credit⸗ und Spar⸗Vank. 
Kempf. 


Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwischen 


Hamburg und New⸗Pork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Hammonia, Sonnabend, 2. Nov. 


Weſtphalia, Mittwoch, 16. Octbr. 8 5 
Holſatia Mittwoch, 23. Octbr. S Cimbria, Mittwoch, 6. Nov. 
Germanla, Sonnabend, 26. Octbr. 8 Sile ſia, Mittwoch, 13. Nov. 


Thuringia, Mittwoch, 30. Octbr. rtſia, Mittwoch, 20. Nov. 
Paſſagepreiſe: L Cajüte Pr. 165, II. Cajüte Pr. & 100, Zwiſchendeck Pr. 55. 


zwiſchen Hamburg und Weſtindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curgçao, Colon, Sabauilla, 
und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Wanama 
nach allen Häfen des ſtillen Oceaus zwiſchen Valparaiſo und San Francisco 
ampfſchiff Boruſſia, Capt. Schmidt, am 22. October. 
Dampfſchiff Bavaria, Capt. Keyn, am 22. November. 


Zwiſchen Hamburg — Havana und New⸗Orleans, 
Havre und Sautander anlaufend, 


Von Hamburg: Von Havre: Von Santander: Von New⸗Orleaus 
Bandalia, 19. October, 22, Oetbr. 25/26. Octbr. 27. November. 
Daxonia, 30. November, 3. Decbr. 6/7. Decbr. 8. Jaur. 1873. 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. 3. 180, Zwiſchendeck Pr. .. 55. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hambura, 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende 
Schiffe bevollmächtigten und obxigteitlich conceſſtonirten Auswanderungs⸗Unternehmer 
L. von Trützſchler in Berlin, Dede 66 c, 
und den conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herren R. V. Goerendt in Neuſtadt und 
Kromrey in Czersk. 


Baltischer Lloyd. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


in und New Jork 


vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 

Humboldt, Donnerſtag 31. October. Tnorwaldsen, Donnerstag, 28. Novbr. 
Ernst Moritz Arndt, im Bau. Washington. im Bau. 
n incl. Beköſtigung: 

Kajüte Pr. Crt. 80, 100 und 120 Thlr. Zwiſchendeck Pr. Crt. 55 und 65 Thlr. 

Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Llopd, 
ſowie an Die Direction des Baltiſchen Lloyd in Stettin 


National Dampfſchiffs⸗Compaguie. 


Stetti n New⸗Y ork. Jeden Mittwoch, 


Zwiſchendeck 50 Thlr. 
8 ; i in, tettin, 
C. Messing und“ v. Fabel 20. nd grün? Sang 1 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein und ohne Koſten. 
„Revaleseiere Du Barry von London.“ 

Keine Krankheit vermag der delicaten Revalescisre da Barry zu widerſtehen und 
bewährt ſich dieſelbe ohne Mediein und ohne Koſten bei allen Magens, Nerven⸗, Bruſt⸗, 
Lungen⸗, Leber, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, 
Schwindſucht. Aſihma, Huiten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaflosigkeit 
Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen. Ohrenbrauſen. 
Uebelk it und Erbrechen, ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Ab 
magerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 75,000 Certificaten über 
Geneſungen, die aller Medicin e = 88 

er ea 0. * 
„Glainach, 14. Juli 1867. 

De Revalesciere habe ich nächſt Gott in meinen furchtbaren Magens und Nerven: 
krankheiten das Leben zu verdanken. 8 

Joh. Godez, Proviſor der Pfarre Glainach, Poſt Unterbergen bei Klagenfurt. 
Certificat No. 62,914. 
Weskau, 14. Sept. 1868. 


= 


Da ich jahrelang für chroniſche Hämorrboidalleiden, Leberkrankbeit und Verſtopfung |] 


alle mogliche ärztliche Hilfe ohne Erfolg angewendet, fo nahm ich in Verzweiflung meine 
Zuflucht zu Ihrer Revalescière. Ich kann dem lieben Gott und Ihnen nicht genug 
danken far dieſe köſtliche Gabe der Natur, die für mich die unberechenbarſte Wohlthat 
geweſen iſt. Franz Steinmann. 


Mn 1 1 leiſch, erſpart die Revalesciöre bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 
ren Preis in Arzneien. 

0 318.9 18 Eu, 1 Pfd. 1 4 5 H, 2 Pfd. a Ir, 

fd. 9 15% 1 ocoladee 


5 Pr no 620 . 12 „ Pfd. 18 % — Revalesciere 


in Pulver für 12 Taſſen 18 Ms, 24 Taſſen 1 % 5 Hr, 48 Taſſen 1 % 27 Gr, 120 
5 9, 576 18 : in Tabletten für 12 Taſſen 
Falle „% BERNIE EEE 1 EA fen — ee 


Sr, 24 Taſſen 1 Be. 5 Hr, 48 Taſſen 
Büchſen à 1 . 5 Kr und 1 3%. 27 
Comp. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße, und 
guen⸗, Specerei⸗ und Delicateſſen⸗Händlern. Depots in Danzig: 
bänkeng. 48; in Elbing: Carl Rehefeldt, Königl. Hofavotheke. 


Feinste Tafel-Butter | Echten Nordhaͤuſer 


in Yı und ½ Pfd. trifft täglich frisch ein bei Kornbranntwein 
C. W. Il. Schubert, in vorzüglicher alter Waare empfiehlt in 
Hundegasse No. 15. Kiſten von 10 Literflaſchen = 5 und 15 


— Zu beziehen durch Barry du Barry & 
in allen Städten bei guten Apothekern, Dro⸗ 
chard Lenz, Brod⸗ 


— — — — —[tteifliſchen = %e 7 inc. Verpackung ge 
Fleckentinctur gen Nachnahme, oder vorherige Einſendung 
des Betrages die Kornbranntwein⸗Brennexei 
a dies ge eee e von Hermann Appeurodt in Nordhausen 
} n a. 
5 Sgr. bei Albert Neumann. S AA 


E Hühneraugen, 2 
Ballen ꝛc. werden durch Dr. Swith's Corn 


g" Ausholzung, Bearbeitung und Beauf⸗ 
Plasters ga beſeitigt. Preis & 
gr. 


ſichtigung von Waldparcellen, ſowie zur 
Leitung von 
Winter und 


lößereten für den kommenden 
kaka. A ſich vn Be 7 „ 

ar eichmann, epot bei Franz ntzen, Hundegaſſe 
Grünhagen b. Pr.⸗Holland. No. 38. 4 


Mn auf vorher ergangene Des 
anntmachungen bringen wir hiemit zur 
Kenntniß, daß, in Folge Stadtverordne⸗ 
tenbeſchluſſ das Gehalt des Bürgermeiſters 
nunmehr auf 700 % und 300 %. Bureau⸗ 
koſten p. a. normirt iſt. Bewerber, welchen 
im Communalfach reiche Erfahrungen zur 
Seite ſtehen, werden aufgefordert, ihre Ge⸗ 
ſuche bis zum 1. November cr. unſerem Bor: 
ſteher, dem Kaufmann A. Danielowski, 
einzureichen. (6469) 
Dt. Eylau, 8. October 1872. 

Die Stadtverordneten. 
iejenigen, weſche meinen Privatunterricht 
fur Deutſch, Eugliſch, Franzöſiſch 
benutzen wollen, bitte ich, ſich bald bei mir 
zu melden. Dr. Kozer, 

Karpfenſeigen No. 23. 
Einſeßen künſtl. Zähne innere 
Ir 9840 e ah an 
1 f hohler Zähne, Zahnſchmerz be⸗ 
2222 4 — Reinigen zc. in 
Kniewel's Atelier, Heiligegeiits:fie No. 25, 
Ecke der Ziegengaſſe. 


nx Antwerpen 


liegt in Ladung auf hier und wird den 15. 
dieſes Monats expedirt, das erſt⸗ kaſſige eng: 
liſche Schiff Battray, Capitain Carnagie. 
Aufträge nehmen entgegen, F. Jung dort 
und hier (6227) 


Hermann Behrent. 


Für eine TEN Ey = 
Weizenſtärke⸗Fabrik 
wird ein tüchtiger 2 r 
Fabrikations⸗Meiſter 


zum baldigen Antritt geſucht. Adreſſen unter 
6504 l. d. Exped. d. Ztg. erbeten, 


Weiße Epfartoffeln 
kauft, u. erbittet davon Offerten fre. Danzig 
mit Angabe der Licferfriſt 


F. W. Lehmann, 
Mälzergaſſe No. 13, (Fiſcherthor). 


Ein Geſchäftshaus 


im beſten Stadttheile, worin ſeit vielen Jah⸗ 
ren ein lebhaftes Deſtillations⸗, E bank; und 
Weingeſchäft mit beſtem Erfolge betrieben 
wird, ſoll anderweitiger Unternehmungen 
halber ſchleunigſt bei 10,000 % Anzahlung 
verlauft werden. Näheres erfuhren nur 
reelle Selb ſtkäufer durch Auguſt Froeſe, 
Frauengaſſe 18. (6502) 


Ein ſchoͤnes Gut 


im Kreiſe Inowraclaw, 3 M. von der Vahn⸗ 
ſtation, 1200 Mg., incl. 200 Peg. Wieſen, 
Gebäude, Inventarium ꝛc. brillant, iſt für 
85 Mille verkäuflich. Auskunft darüber, wie 
über verkäufliche Güter in allen Größen er⸗ 
theilt Robert Jacobi in Bromberg. 


. 
In Wundichow 
bei Stolp 
beginnt am 19. October d. J. der 
Verkauf ſprungfähiger, eſunder 
Vollblut⸗Rambouillet⸗Böcke, von 
Escobiller Abſtammung, zu billigen 


— 


feſten Preiſen. (5670) 
v. d. Marwitz. 
a i 


200 Merzſchafe 


und Hammel, ziemlich fett, ſtehen zum 
Verkauf in Lewin no per Smazin, 
Kreis Neuſtadt, Weſtpr. 


eee eee ee eee 
FCC 


8 ſtarke Ochſen 


zur Maſt, ſtehen zum Verkauf in 
Lewinno per Smazin, 
Kreis Neuſtadt. 


1500 Scheffel 
feinſte Eßkartoffeln vertauſt das Dominium 


Wareznan bei Kölln per Oliva. 
Ein eleganter mahag. Pfeiler ſplegel 12“ 


dos Werthſtück 


iſt zu verkaufen Langefuhr 49. (6429) 
Geſucht. 

Ein tüchtiger Lagerdiener, der Fach⸗ 
kenntn ſſe hat, für ein Sgat⸗Geſchaſt, tüchtige 
Verkäufer für Materials, Papier:, Gas 
anteries, Moſamentier⸗ und Eifen: 
Waaren⸗Geſchäfte, mit der Eonfection 
vertraute Verkäufer für Herren: und Da: 
men⸗Garderobe⸗Geſchäfte, zwei routinixte 
Reiſende für Waaren⸗ und Droguen⸗Geſchäſte, 
ſowievehrlinge f. alle kaufmänniſchen Branchen, 
unter ſehr annehmbaren Bedingungen durch 
das Stellen⸗Verm.⸗Bureau von 


llerm. Zimmermann, 
Stettin, Friedrichſtraße 6. 
Für ein hicſiges Comtoir wird 
3. ſofortigen Antritt ein Lehr⸗ 
ling, gegen Renumeration ges, 
und werden ſelbſtgeſchrb. Off. 


durch d. E. d. Z. u. 6408 erb. 


in tüchtiger Colporteur finder dauernd 
E lohnende Beſchäftigung in der Buchhand⸗ 


lung von h. Anhuth, 


Langenmarkt 10. 


3 Ein Knabe zur Bedienung der 


Gäſte im Bierlokale Fann 
ſich melden Hundegaſſe 8. 


Ein junges Mädchen wünſcht Kla⸗ 
vierſtunden zu ertheilen. Nähere 
Auskunft wird Frau Kafemann, Keiter⸗ 


(1499, hagergaſſe No. 4, zu geben die Güte haben. 


Sonnabend, den 12. 
d. M., bleibt mein 
Geſchäft geſchloſſen. 


HEN Herrmann. 


Reelles Heirathsgeſuch. 


Ein junger Mann, (Kaufmann) mit eini⸗ 
gen Vermögen, ſucht auf dieſem nicht mer 
ungew. Wege eine Lebensg. Junge Damen 
von 17—R6 Jahren mit einigem Verm. wol⸗ 
len gef. ihre Adr. nebſt Photogr. unter No. 
6174 der Exp. dieſer Ztg einſenden. 


7 75 7 Be 
Eine geprüfte Erzicherin, 
die muſikaliſch iſt, wird für 2 Mädchen von 
12 und 7 Jahren geſucht. Meldungen fra 
unter No. 6479 in der Erpeditlon dieſ. 7g. 

in Materialmaarens und Schankgeſch. t 
‚oder ein Grundſtück, welches 800 ur 
Einrichtung dieſes Geſchäfts eignet, wied m 
kaufen geſucht. Adreſſen unter 6484 in er 
Expedition dieſer Zeſtung. 


Für mein Wannfactur-, Tuch⸗ 
u. Herrengarderoben Geſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Antritt einen 
Lehrling. (6359) 

.f Berthold Liebert, Sioly 

n im Verwaltungsfach ſehr erfahre 
E Beamter ſucht eine Stellung 10 ER 
hieſigen Behörde, einem Rechtsanwalt, oder 
einem Geſchaͤſtsmanne, gegen billiges Honorar. 
Nähere Auskunft wird Herr Polizei- rath 
Schön geben. — 

ür ein hieſiges Camtoir ſuche ich einen 
F Lehrling. Böhrer, Langgaſſe 


2 


Einen Commis, tüchtigen Ver⸗ 
käufer, aber nur einen ſolchen, mo⸗ 
ſaiſch, ſuche für mein Tuch⸗ u. Modes 
Waaren⸗Geſchäft von ſogleich od. 15 


October er. 
Weblau. J. Lewy, 


vorm. S. M. Hermann. 


Eine geprüfte, fein gebildete Gouvrinante 
in geſetzten Jahren, ſehr muſikaliſch, wird 
zum 1. Januar aufs Land, für ein faſt er- 
wachſenes und ein jüngeres Mädchen gegen 
anſtändiges Honorar geſucht. Wo? iu der 
Expedition dieſer Zeitung unter No. 6427, 

ine Wohnung von 3—4 Zimmern, wo⸗ 
E möglichſt Rechtſtadt, wird zum April zu 
miethen geſucht. 

Offerten unter No. 6412 mit Angabe des 
Mietbspreiſes in der Expedition diefen e 
tung abzugeben. = 


Eine Wohnung, worin feit 27 Jab⸗ 
ren ein Handſchuhmacher⸗Geſchäft aut 
gutem Erfolge betrieben, iſt wegen 
Altersſch wäche des jetzigen Inhabers 
vom 1. Januar k. J. oder wenn es 
gewünſcht, ſogleich mit Uebernahme 
einer auten Kundſchaft, zu vermlethen. 

Reflectanten, weiche im Stande 
find, ein kleines Waarenlager zu über⸗ 
nehmen, belieben ſich ſchriftlich au E. 
Gerber in Danzig, Beutlergaſſe No. 

(66523) 


8 14, zu wenden. 


CC EEE DE Dani. 
Ein Hof 


am oder nahe dem Waſſer wird zu miethen 
geſucht. Näheres Laſtadie 40 im Comtoir. 


Ein Eiskeller wird zu mielhen 


geſucht von 


. J Jüneke. 
Emil Palleske 


lieſt im Saale des Gewerbel auſes am 
Dienftag, den 15, Oct. Shakefpeare’s 
Corialan, am Mittwoch, den 16. Det . 
Fritz Neuter's Giavelotte, Großmut⸗ 
ting, ſei is dod. (1870 71.) Hume ces⸗ 
ken von Reuter, Scenen aus Shake 
ſpeare's Heinrich IV. Scene aus Schi 
lers Tell. Am Freitag, den 18. Det 
Goethe's Fauſt. 
Aufang 7 Uhr. 

Numerirte Sizplatze für einen Abend 
15 H, nicht numerirte Plätze a 10 r 
Billets für Schüler u. Schülerinnen a 5 . 


‚onstantin Ziemssen's 
Buch-, Kunst- und Musikalten- 
66526) Handlung. 


Aufruf zur Hilfe! 

Den 3. Oethr., Nachmittags 2 Uhr wurde 
unſer Kirchdorf Sonnenborn, Kreiſes M is 
nungen, durch Feuersbrunſt zum Theil 1 
Aſche gelegt. 21 Gebäude, worin W Fa is 
lien ihr Obdach hatten, brannten nieb r. 
Der Sturm, der dabei wüthete, verbreit ie 
das Feuer mit ſolcher Schnelligkeit, daß de 
Betreffenden, meiſtens Arbeitsleute, unter Z 
rücklaſſung ihrer Habe kaum ſich u. die Kink er 
zu retten vermochten. Das Elend iſt mit Her⸗ 
blick auf den vor der Thüre tehenden Winter 
groß, weshalb ſchleunige Hilfe noth thut. Alle 
mildthätigen Herzen erſuchen wir, Gaben aller 
Art an uns oder an die Expedition dieſer 
Zeitung ſchicken zu wollen. 

Pfarrer Meyhoe fer, 

8 Butsbefiser Korn. 
D Sentler ſche Leihbibliot' et 
3. Damm No. 13 
forldauernd mit den neueſten Werden Vers 
jeher, empfiehlt ſich dem geehrten Puhllium 

zu achtreunem Ahnunenent, 

DEE” Opernterte werden verliehen in der 
Dentler ſchen Leihbibliothek 3. Damm 15, 
Redaction, Druck und Verlag von 

M. Kafemann in Danzig. 


